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Amtlicher Theil
Der Steckbrief welcher hinter den am 31 Mai

1851 geborenen zuletzt hier aufhältig gewesenen Tischler
Karl Eduard Michter bereits am 23 Mai 1881 er
lassen und am 19 März 1883 11 Februar 1885 und
17 Juni 1886 erneuert ist wird hierdurch nochmals
erneuert

Halle a S den 5 November 1886
Die Polizei Verwaltung

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
Zufolge Verfügung vom 3 November 1886 ist an dem

selben Tage in unser Gesellschafts Register unter Nr 635
folgende neue Gesellschaft eingetragen worden

Firma der Gesellschaft

Sitz der Gesellschaft

Osendorf
Rechtsverhältnisse der Gesellschaft

Die Gesellschafter sind

1 der Ziegeleibesitzer Karl Friedrich Gustsv
Lindner

2 der Ziegeleibesitzer Wilhelm Karl Albert Lindnes
beide zu Osendorf

Die Gesellschaft hat am 1 Januar 1886 begonnen
Halle a S den 3 November 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11

HanSclsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Hatte a S
In unser Gesellschastsregister ist bei der unter Nr 530

eingetragenen Aktiengesellschaft

zu HMe a S
in Spalte 4 folgender Vermerk

Professor ZK Gerhard ist aus di m Vorstande
ausgeschieden I Richard Hamel zu Halle a S
in denselben eingetreten

eingetragen zufolge Verfügung vom 3 November 1886
an demselben TaZe

Halle a S den 3 Novesnber 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
In unserem Handelsregister ist bei der unter Nr 511
getragenen Kommanditgesellschaft auf Aktien

Hierselbst
zufolge Verfügung vom 31 Oktober 1886 am 1 Novem
ber 1886 in Spalte 4 folgender Vermerk eingetragen
worden

Laut Beschluß der Generalversammlung vom 25 Sep
tember 1886 sind die M 1 2 3 16 17 19 21 22
25 28 30 und 32 des Gesellschaft svertrags abgeändert
und Z 23 aufge oben Die ZZ 24 bis 33 haben die
Bezeichnung Z 2 i l is 32 erhalten

Unter andern folgendes beschlossen
Unter Abänd r g der bisherigen Firma hat die Ge

sellschaft die Fil l n

Hall ö LsitÄdrilx
angenommen

Die Gesellsch ann sich in eine Aktiengesellschaft um
wandeln

Das Grund l der Gesellschaft beträgt 800000
Mark in 800 s 1000 Mark

Die General mlungen der Kommanditisten werden
durch den Peru haftenden Gesellschafter oder durch
den Aufsichtsr urch den letzteren unter der Unter
schrist seines den berufen

Die Bekannt g muß die Zeit und den Ort der
Versammlung ie Verhandlungsgegenstände deutlich
enthalten sie l durch einmalige Einrückung in den
Deutschen Relc Königl Preußischen Staatsanzeiger
dergestalt daß ie Bekanntmachung enthaltende Blatt
mindestens ei he vor dem Tage der Generalver
sammlung erst st

Alle Betau gen der Gesellschaft mit Ausnahme
der Einberus i Generalversammlung erfolgen
unter deren rch den persönlich haftenden Gesell
schafter und arch einmalige Einrückung in den
Deutschen R v Königlich Preußischen Staatsan
zeiger

Aussertigu Protokolls über die Generalversamm

lung vom 25 Semptember 1886 befindet sich Blatt 104
sf unserer Generalakten V Nr 28

Halle a S den 1 November 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung Vll

Nichtamtlicher Theil

Halle den 10 November
Die heute eingetroffenen politischen Situationstele

graMme enthalten nichts was zu einer Modisizirung unseres
gestrigen Urtheils über den Charakte r des bulgarischen
Problems Stoff geben könnte In St Petersburg scheint
die Delegationsansprache des Kaisers Franz Joseph einen
sehr befriedigenden Eindruck hervorgebracht zu haben
wenigstens sprechen sich Blätter wie das Journal de
St Petersbourg und die Nowoje Wremja in diesem
Sinne aus wenngleich das letztere etwas willkürlicher
Weise sich den Inhalt des von dem österreichisch unga
rischen Souverain Gesagten zurecht macht Die Ueber
zeugung daß nur das aufrichtigste Streben nach Erhal
tung und Befestigung des Friedens der Kundgebung des
Kaisers Franz Joseph zu Grunde liegt ist allen Dele
gationsmitgliedern ohne Unterschied der Parteirichtung
gemeinsam und wird von der öffentlichen Meinung Euro
pas durchgehends getheilt Das ist immerhin ein wenn
auch mehr idealer Gewinn der aber trotzdem reiche mate
rielle Früchte tragen kann da die Zuversicht der Friedens
freunde aus dem Inhalt der kaiserlichen Delegationsan
ansprache doch wohl bessere Ermuthigung schöpfen dürften
als der Pessimismus der Zweifler Mittlerweile haben
die bulgarischen Staatsmänner weitere Beweise ihrer Be
sonnenheit gegeben da man die vom Telegraphen signali
sirten neuesten Entschließungen sowohl des Regentschasts
ininisteriums als der Sobranje nur als Akte des mög
lichst weit getriebenen Entgegenkommens in Ansehung der
russischen Empfindlichkeiten betrachten kann Irgend welchen
Erfolg haben die bulgarischem Patrioten mit ihrer solcher
gestalt bewiesenen Deferenz freilich nicht davongetragen
General von Kaulbars und seine Untergebenen verfolgen
vielmehr ihren Weg unter absoluter Jgnorirung der
zeitigen bulgarischen Regierungs Faktoren dergestalt daß
man sich jetzt bereits auf eine Fortsetzung der in Varna
eröffneten maritimen Aktion Rußlands in dem ostrume
lischen Küstenplatz Burgas gefaßt halten muß Auf zwei
Punkte von selch hervorragender strategischen Bedeutung
gestützt würde das Auftreten der russischen Politik in
Bulgarien an Bestimmtheit womöglich noch gewinnen
Das Echo der Burgas betreffenden Nachricht darf man
vielleicht in dem Londoner Telegramm erkennen welches
der gestrigen Audienz Lord Salisburtz s bei der Königin
als Beweggrund die Ankunft wichtiger Depeschen aus
Bulgarien unterstellt So wird von allen Seiten her
das Interesse an den Orientdingen in regster Spannung
erhalten

Die Daily News veröffentlichen die Antwort Glad
stone s auf eine jüngst von einigen bulgarischen Abgeord
neten an ihn ergangeue Aufforderung seine Stimme zu
Gunsten Bulgariens zu erheben Gladstoue erwiederte
seine Ansichten und Wünsche betreffs der emanzipirten
oder autonomen Provinzen des türkischen Reiches seien
unverändert dieselben geblieben Es sei eine edle Handlung
des Kaisers Alexander II gewesen für Bulgarien die
Freiheit vorbehaltlich gewisser gerechter Verpflichtungen
zu erlangen dieser Edelmuth würde aber verschwinden
wenn der jetzige russische Kaiser den Traditionen nicht treu
bleiben sollte welche seinem Regierungsvorgänger Ehre
und Dankbarkeit eingetragen hätten

In Tirnova hat die Sobranje die Vornahme der
Fürstenwahl auf nächsten Mittwoch vertagt Man hält
nach derselben noch immer eine Modifikation in der Zu
sammensetzung der Regierung für wahrscheinlich da
mehrere Mitglieder des Kabinets das Programm der
Regentschaft mit der Fürstenwahl als ausgeführt und
erledigt betrachten

Die Thronrede mit welcher gestern die belgischen
Kammern eröffnet wurde kündigt ein reichliches Bouquet
von Sozialresorm an Begünstigung freier Bildung von
Bernfsgruppen Bildung von Schieds und Einigungs
ämtern Regelung der Frauen und Kinderarbeit Beseiti
gung der Mißbräuche bei Zahlung der Löhne Erleichte
rung der Wohnungsverhältnisse Herstellung von Einrich
tungen für Wohlfahrt und Unterstützung der Arbeiter
sowie für Versicherungen und Altersversorgungen Be
kämpfung der Trunksucht und Unmoralität im Allgemeinen
und wirksame Maßregeln gegen die Verfälschung von
Lebensmitteln endlich kündigt die Thronrede an daß der

König von seinem Begnadigungsrechte wegen der Aus
schreitungen zu Lüttich und Chaleroi den weitesten Ge
brauch machen werde

Vor der Eröffnung der Kammern hatte der König
begleitet von dem Grafen von Flandern und dem Grafen
von Heinaut zu Pferde eine Revue über die Bürgergarde
abgenommen Aus der zahlreich versammelten Menschen
menge wurden sympathische Hochrufe laut Der Passus
der Thronrede betreffend die Ausübung des Begnadigungs
rechtes wurde von der Linken sowohl wie von der Rechten
mit Beifall aufgenommen Die Frauen aus Choleroi
übergaben dem Bürgermeister Buls im Stadthause ein
Gnadengesuch zu Gunsten der anläßlich der Strikevor
gänge Verurtheilten

Im Senat wurde eine Vorlage auf Bewilligung einer
Amnestie für alle wegen Theilnahme an den Unruhen bei
Chaleroi Verurtheilten eingebracht Die Rechte scheint
diesen Antrag ablehnen und sich mit den in der Thron
rede angekündigten Begnadigungen begnügen zu wollen

Der Reichsanzeiger publicirt eine Kaiser
liche Verordnung mittelst welcher der Reichstag
auf den 25 November d I einberufen wird

Der dem Bundesrathe zugegangene Etat des Aus
wärtigen enthält unter den einmaligen Ausgaben wieder
einen Posten von 150000 Mk als Subvention für För
derung der auf Erschließung Jnnerasrikas und anderer
Ländergebiete gerichteten wissenschaftlichen Bestrebungen
Der neue Militäretat foll belangreiche Aenderungen nicht
enthalten

Das preußische Landesökonomiekollegium
ist gestern im Reichstagsgebäude zusammengetreten Das
selbe wählte an Stelle des verstorbenen Geheimen Raths
Schuhmann den Unterstaatssekretär Marcard zum Vor
sitzenden Dann berichtete Oekonomierath von Bemberg
Plamersheim über ein neues Verfahren zur Dörrung von
Obst und Gemüse Es wurde beschlossen die ausgestellten
Proben dem Landwirthschaftsmimsterium mit der Bitte zu
überweisen die Anwendbarkeit des Verfahrens im Großen
untersuchen zu lassen Gleichzeitig wurde gegen eine Er
mäßigung der Eisenbahntarife für ausländisches Obst und
Gemüse resolvirt Auf der Tagesordnung steht ferner die
Frage der Ausdehnung der obligatorischen Krankenver
sicherung auf die landwirthfchaftlichen Arbeiter Referent
Graf Pückler Schedlau beantragt das Kollegium wolle
sich für diese Ausdehnung aussprechen gleichzeitig aber
den Erlaß einer einheitlichen Gesindeordnung für Preußen
empfehlen

Bei der Reise des Vizepräsidenten des Staatsministeriums
Ministers des Innern v Puttkamer nach Westpreußen
soll es sich dem Vernehmen nach nur darum gehandelt
haben um wegen der zu theilenden Kreise persönliche Beo
bachtungen zu machen Im Ganzen kommen bei der beab
sichtigten Theilung in den Provinzen Ost und West
preußen 19 Kreise in Frage dazu treten noch einige
Kreise der Provinz Posen wohin sich der Minister des
Innern nächste Woche ebenfalls begeben wird

Telegraphische Nachrichten
Stuttgart 9 November Nachmitt Der König und die

Königin treten unter dem Namen Graf und Gräfin Teck morgen
Vormittag mittelst Extrazugs die Reise nach Nizza an wo die
Ankunft am Donnerstag Vormittag erfolgt Der Staats
Anzeiger für Württemberg veröffentlicht die Einberufung der
Ständeversammlung auf den 25 d M

Brüssel 9 November Heute fand eine Kundgebung von
Frauen aus den Landgemeinden von Charleroi zu Gunsten der
Amnestie statt

Paris 9 November Die Schatzeinnahmen per Oktober er
weisen den Budgetvoranschlägen gegenüber einen Minderertrag
von 9V Mill den Einnahmen vom Oktober vorigen Jahres
gegenüber aber einen Mehrbetrag von 2V2 Millionen auf
In den Departements der Hautes Alpes Jssre Vaueluse und
Bouches du Rhone sind in Folge Hochwassers abermals Über
schwemmungen eingetreten

Petersburg 9 November Den Nowosti zufolge ging
dem Reichsrathe ein Gesetzentwurf zu betreffend die Sprozeutige
Besteuerung der garantirten Eisenbahnaktien Coupons und die
Zprozentige Besteuerung deren Dividenden

Petersburg 9 November Der russische Militär Attachs
Tfchitschagofs in Philippopel ist in den Generalstab nach Peters
burg versetzt

Athen 8 November Abends In der Sitzung der Depu
tirtenkammer erklärte der Ministerpräsident Trikupis ferner
das Defizit werde nur 4 Millionen betragen wenn die Kammer
die neuen Steuern bewillige entgegengesetzten Falles aber 20
Millionen Der Ministerpräsident kündigte außerdem eine Vor
lage über Abänderung der militärischen Organisation an sowie
eine Ausgabereduktion von 6 Millionen bei den einzelnen Mi
nisterien



Tages Chronik
Se Majestät der Kaiser ertheilte gestern Nach

mittag im Beisein des Cultusministers von Goßler dem
Bischof von Ermeland Dr Andreas Thiel welcher zuvor
in Königlicher Hofequipage aus dem Hotel du Nord ab
geholt worden war die nachgesuchte Audienz

Der Kaiser soll als er vor einigen Tagen den
Fürsten Leopold von Hohenzollern mit dessen zweitem
Solin dem Prinzen Ferdinand vor deren Abreise nach
Bukarest empfing an Letzteren sehr ernste Worte gerichtet
und ihm u A gesagt haben Ich glaube es wird Dir
in Potsdam besser gefallen haben als es Dir später in
Rumänien gefallen wird

Aus Portofino wird von der Anwesenheit unseres
Kronprinzen nachträglich noch folgende Episode erzählt
Als der Kronprinz eines Tages in den Hotel Speisesaal

kam fand er dort eine französische Dame Mme Matin
die des Italienischen nicht mächtig war und sich mit dem
Personale nicht verständigen konnte Die Dame erkannte
den Kronprinzen sofort und wandte sich in ihrer Noth an
ihn indem sie lächelnd bemerkte Hoheit ich bitte um
Ihre Intervention zur Erlangung eines Mittagessens
hoffentlich sind Ihre Antipathien gegen meine Nation
nicht so groß daß Sie eine arme Französin rettungslos
verhungern lassen Gut gelaunt meinte der Kronprinz

Ich lasse Französinnen niemals verhungern am aller
wenigsten wenn sie so hübsch sind wie Sie Madame

empfahl dann der Französin einige Gerichte die in
dem Hause hier besonders gut zubereitet werden sagte den
Kcllnern auch welche Weinmarke sie bringen sollten und
zog sich nicht eher in den Rauchfalon zurück bis wie
er lächelnd bemerkte Madame Matin für längere Zeit
vor der ärgsten Noth behütet sei,

Ueber die Ursache des neulich im Marmor
palais dem Wohnsitze der Familie des Prinzen Wil
helm ausgebrochenen Brandes wird berichtet daß die
selbe in der Centralleitung aufgesunden worden welche
durch einen alten Schornstein geführt ist Das Mauer
werk und die bretterne Dachschalung fowie die Balken
auf denen das Kupferdach ruht waren derartig expouirt
daß das Holz vielleicht schon feit geraumer Zeit zu schwe
len angefangen hatte Ein Ausbruch der Flamme wurde
nur durch den hermetischen Verschluß des Metalldaches
niedergehalten Im Palais gewahrte man den Brand
geruch schon vorher zu verschiedenen Malen auch wurde
nach der Ursache geforscht Prinz Wilhelm betheiligte
sich selber an dieser Untersuchung aber dieselbe brachte
keinen Einblick bis dann am Sonnabend Morgen das
Kupferdach zu schmelzen begann Auf dieses bedrohliche
Anzeichen hin begab sich der Prinz Wilhelm mit einem
Theil der Schlvßdienerschaft nach dem Dache und ließ
dorr ein Loch ciuhauen Sogleich drang dichter Qualm
heroor und ihm nach züngelte die Flamme welche sodann
dm ch den Hydranten des Schlosses erstickt wurde

Die Lordmayor Prozession in London ist
gestern ohne jede Ruhestörung verlaufen Derselben

wohnte eine große Volksmenge bei doch kamen nirgends
Unordnungen vor Die Behörden hatten Vorsichtsmaß
regeln getroffen um etwaigen Ruhestörungen durch die
Socialdemokraten vorzubeugen Starke Polizeiabtheilungen
waren an den Eingängen zum Trafalgar Square am
Ludgate Cirkus am Themse Quai sowie an anderen
Punkten des Weges welchen die Lordmayors Prozession
nimmt und an verschiedenen Stellen im Osten Londons
stationirt Die Garde Infanterie und Kavallerie hatten
Befehl erhalten sich für den Nothfall bereit zu halten
um der Polizei Hilfe zu leisten Die Thüren und Fenster
der Bankhäuser und Läden sowie der öffentlichen Ge
bäude in den Straßen welche die Prozession berührten
und in mehreren anderen Straßen im Osten Londons
waren durch starke Holzverschläge geschützt Nach Be
endigung der Prozession drangen einige hundert Personen
in den Trafalgar Square ein und versammelten sich am
Fuße der Nelson Säule Gleichzeitig wurden mehrere
kleine rothe Fahnen entfaltet Einige Sozialistenführer
versuchten eine Ansprache an die Menge zu halten konnten
aber in Folge des großen Lärms nur auf eine kurze
Entfernung gehört werden Die Polizei sah den Vor
gängen einige Zeit ruhig zu vertrieb darauf die Socia
listen von der Säule und zerstreute die Menge unter
stützt von der im Trabe um Trafalgar Square herum
reitenden Kavallerieabtheilung

Zur räthselhaften Angelegenheit der Tödtnng
eines Herrn v Reutern durch den Czaren wird dem Ber
liner Tageblatt Folgendes mitgetheilt Dieser in der Presse
so vielfach besprochene Vorfall habe sich thatsächlich zugetragen
und das Opfer desselben sei der junge Herr von Reutern der
Sohn des kaiserlichen Flügeladjutanten Das traurige Ereigniß
hätte sich folgendermaßen abgespielt Es war im Hochsommer
dieses Jahres als eines Tages der junge Herr von Reutern
die Wache im Vorzimmer des kaiserlichen Arbeitsgemaches hatte
Der Czar begab sich Vormittags fort um irgend einem offi
ziellen Akte und zwar wenn wir recht berichtet sind einer
Truppenbesichtigung beizuwohnen Mit größter Regelmäßigkeit
Pflegte der Czar bei solchen an festen Tagen wiederkehrenden
Gelegenheiten eine gam bestimmte Zeit etwa anderthalb Stun
den weg zu bleiben Bei der drückenden Hitze machte Herr
von Reutern es sich bequem er hatte den Säbel abgelegt
Waffenrock und Halsbinde geöffnet als urplötzlich eine Stunde
vor der gewöhnlichen Zeit der Czar eintritt Herr V Reutern
springt erschrocken auf nestelt nothdürftig den Rock zusammen
und will den an der Wand lehnenden Säbel wieder an sich
nehmen und sich unischnallen da zieht der Czar einen Re
volver und ersch eßt den unglücklichen jungen Mann Darauf
allgemeines Entsetzen im Palais nur Einer verliert die Ruhe
nicht und dieser Eine ist der Czar Mit unheimlicher Kaltblü
tigkeit erktärt er er habe den jungen Reutern seit Monaten be
obachtet und stets ein äußerst verdächtiges Benehmen an ihm
wahrgenommen es sei ihm seit Langem klar gewesen daß Reu
tern ein Attentat auf fein des Czaren Leben geplant habe nur
mit genauer Noth sei er soeben der Ausführung desselben zu
vorgekommen Darauf aufmerksam gemacht daß bei dem Er
mordeten gar keine Waffe gefunden ward erklärte der Czar mit
derselben unheimlichen Ruhe und Sicherheit daß Herr von
Reutern dann ein Attentat mit dem Säbel geplant gehabt habe
Bei dieser Anschauung verharrt Kaiser Alexander III bis zur
heutigen Stunde Es erhellt hieraus wohl zur Genüge daß
die nervöse Erregtheit und Reizbarkeit des Monarchen einen
besorglichen Grad angenommen haben muß

Der Reformverein deutscher Apotheker hielt
vorgestern in Berlin feine Generalversammlung ab Für

3 Des Grasen Sühne
Frei nach dem Englischen von Adolf Reiter

Er hat, erzählte die Lady weiter die schöne Be
sitzung Garswood in einer reizenden Gegend Vor meh
reren Jahren war ich mit einer kleinen Gesellschaft dort
hingereist nm die malerische Gegend zu sehen Ich hätte
damals noch nicht davon träumen können daß die kleine
Batue die Lady von jener Besitzung werden sollte

Wie lange heißt er jetzt Graf Kelso fragte Agathe
Noch nicht ganz zwei Jahre aber in dieser Zeit hat

sich sein Aussehen tzanz merkwürdig verändert
Soviel als Agathe es konnte versuchte sie von dem

E folg ihrer Warnungen die sie ihm in jener Nacht er
theilt hatte zu erfahren Sie erfuhr indeß daß Alles
seinen Gang weiter ging und er sich aufmerksamer in der
Umgegend umschaute Es war ihr unmöglich mit ihm
in derselben Weise zusammenzukommen wie es vor weni
gen Tagen geschehen und dazu sah sie daß bereits an
die Vorbereitungen zur Hochzeit gedacht wurde Ihre
Unruhe wurde schrecklich denn in der Erkennung ihrer
Rechte und Pflichten war sie vollständig im Unklaren

Vane hat kem Recht sich anderweitig zu verheirathen,
sagte sie sich Hat er mir nicht so oft geschworen nur
mich zu lieben und zu heirathen Wenn ich dies hier be
kannt machte würde die geplante Heirath sicherlich ver
hindert werden

Agathe war in höchstem Maße gutherzig gegen Bea
triee und die ganze Penrith sche Familie, aber gleichzeitig
brannte in ihrem Herzen noch die tiefe und innigste Liebe
gegen Vane Carlyou 5

Ein Fieber die Qualen der größten Eifersucht ergriffen
sie wenn Beatrice zu ihr ins Zimmer kam und vom Gra
sen zu sprechen anfing Sie konnte sich nicht mehr be
herrschen denn auch ihr war Vane noch immer mehr
als die ganze übrige Welt

Beatrice wußte daß Agathe eine sichere Fertigkeit im
Zeichnen besaß und bat sie daher einmal das ältere
Wappen ihres Geliebten das des Grafen Vane Carlyon
zu MßWn 6 NW Kwn I t

Ich werde es versuchen, sagte Agathe
Und das junge Mädchen lehnte sich an Agathe s

Schulter während deren zarte Finger den Stift führten
Was enthält das Feld des Wappens fragte Agathe

kalt und niedergeschlagen

Einen Olivenzweig
Es wurde Agathe sehr schwer die Thränen zurückzu

halten

Wie lautet die Inschrift fragte sie halblaut

Viireit voriws, antwortete Beatrice lächelnd diesen
Wahlspruch liebt er ganz besonders im Leben überhaupt,
fügte sie froh noch hr zn Er ist ein Muster in der
Wahrheit Liebe und Treue und dieses spricht auch aus
seinen Augen aus seinem ganzen Antlitz Finden Sie es
nicht auch

Diese Frage drang Agathe wie ein Dolch ins Herz
Sie gab eine ausweichende Antwort auf welche Beatrice
in ihrer übergroßen Freude nicht mehr genau hinhörte

Wie in einem herrlichen Sommer plötzlich ein Sturm
heranbricht der die Felder verwüstet die Zweige von den
Bäumen wegbricht so schrecklich wurde auch das unbe
schreibliche Glück jede Hoffnung Beatrice s durch ein
Ereigniß plötzlich vernichtet

An einem Morgen der freundlichsten Tage die der
Monat Oktober nur bringen kann hatte Lord Penrith
mit feiner Gemahlin einen Ausflug nach einem benach
barten Gute gemacht und Lord Kelso mit Beatrice eine
andere Parthie zu Pferde unternommen

Diese Gelegenheit benutzte Agathe dazu alle die Ge
schenke des Grafen welche in der Bildergallerie zur Schau
ausgestellt waren sich in Ruhe nochmals anzusehen
Während die süßenen Erinnerungen wie brennendes Gift
in ihrem Herzen wirkten und heiße Thränen aus ihren
Au en rollten hörte sie auf einmal einen Wagen auf
der Terrasse vorfahren Sie trat ans Fenster und erblickte
eine fremde Equipage die vor üer Hauptpforte des
Schlosses bereits angehalten hatte Es stieg eine in
einfachen schwarzen Reifean ug gekleidete tief verschleierte

Dame aus und trat in die Vorhalle Agathens Herz
wurde durch diese geheimnißvolle Erscheinung von einer
bösen aber ganz unerklärlichen Ahnung erfüllt

Sie ging aus der Bildergallerie sogleich in das Zimmer
welches unmittelbar an die Vorhalle stieß nud vernahm
hier an der Thür daß die Fremde von dem entgegeneilenden
Diener empfangen und zum Niederfetzen aufgefordert wurde
Bald hörte sie dieselbe sprechen und empfand einen tiefen
Schreck als sie nur ihre ersten im französischen Dialekt
gesprochenen Worte verstanden hatte Mit erhöhter Auf
merksamkeit und in fieberhafter Aufreguug lauschte Agathe
weiter

Ich habe eine weite beschwerliche Reife gemacht, fuhr
die Dame fort und muß in einer sehr wichtigen Ange
legenheit den Lord und die Lady Penrith sprechen Wenn
sie nicht zu Haufe sind werde ich so lange warten bis
sie zurückkehren

Mit der größten Bestimmtheit konnte Agathe nun Va
leria s Stimme erkennen Was will hier die schöne

die Hauptaufgabe des Vereins die Erwirkung des freien
Niederlassungsrechts für approbirte Apotheker beschloß man
vor Allem die Unterstützung der Krankenkassen zu erstre
ben Die Krankenkassen befinden sich schon jetzt in man
chen Städten wie in Koblenz Liegnitz Köln Elberseld c
in einer eigenthümlichen Lage Die Apotheker haben sich
hier verbunden und sich in Elberfeld sogar unter Festsetzung
einer Konventionalstrafe von 20000 Mk verpflichtet auch
an Krankenkassenmitglieder nur gegen sofortige Baarzah
luNg Arzneien u dergl zu verabreichen wenn die Kassen
sich nicht bereit erklären auch Verbandsstoffe medi
zinische Weine u dergl die anderwärts bedeutend billiger
zu erhalten sind von den Apotheken zu beziehen Die
Kassen müssen nothgedrungen auf diese Forderung eingehen
wenn nicht ihre ganze Thätigkeit stark gelähmt werden
soll werden aber dadurch selbstverständlich geschädigt

Auf Samoa existirt polnischen Blättern zufolge eine
aus 40 Seelen bestehende polnische Kolonie welche
sich hauptsächlich mit Seidenbau beschäftigt Die Erwer
bung von Grundbesitz soll auf der Insel sür die Polen
wegen des überwiegenden Einflusses der dort angesessenen
Deutschen außerordentlich schwer sein und nur einigen Po
len soll es gelungen sein von Engländern Grundstücke an
zukaufen

Graf Wilhelm von Bismarck und das Karten
spiel der Volksschullehrer Aus Hanau wird der
Fr Ztg geschrieben Vor einigen Wochen saßen in un

serem Nachbarstädtchen Windecken Mittags um 2 Uhr meh
rere Lehrer im Wartesaal des Bahnhofes beim Scatfpiel
Da trat der Kreissekretär von hier ein nahm Anstoß an
dem Kartenspiel und trug den Fall in das Beschwerdebuch
ein Am folgenden Tage wurde ein Lehrer zur Verant
wortung vor das hiesige Landrathsamt beschieden Der
geistliche Schulinspektor zu dessen Bezirk Windecken ge
hört erklärte aus Befragen daß er in dem angeblichen
Vergehen nichts Rügenswerthes finde Unfer Landrath
Graf Wilhelm Bismarck war anderer Meinung Er er
ließ eine Verfügung worin dem Lehrer kundgegeben wurde
daß das Kartenspiel in einem öffentlichen Lokal mit dem
Amte eines Volksschullehrers nicht vereinbar sei höchstens
dürfe ein Lehrer zn Hause aber auch dort nicht um Geld
spielen

Ueber die Privatposten in Berlin schreibt die
Nordd Allg Ztg Welche Unsicherheiten für den Ver

kehr durch die fogeuannten Privatposten entstehen beweist
n A der Umstand daß vom 1 September bis 31 Ok
tober nicht weniger als 8272 Stück offene Karten mit
Marken von Privat Bestellunternehmungen beklebt in die
Reichspostbriefkasten zu Berlin gelegt worden sind Die
Karten haben nach den bestehenden Bestimmungen von der
Postbesörderung ausgeschlossen werden müssen und sind
als herrenlos aufgefundene Gegenstände angesehen worden
sie werden einstweilen bei der Ober Postdirektion in Berlin
aufbewahrt

Als Beweggrund für den Selbstmord des
Stadtv Krebs in Berlin wird jetzt bekannt daß
derselbe wegen Unterschlagung von Müudelgeldern in be

Baronesse, fragte sich Agathe welche mir jene so
schrecklichen Mittheilungen in Belleflenrs gemacht und
mein ganzes Glück vernichtet hat Was soll di ser Be
such Und so wahr wie die Sonne an dem blauen Him
mel leuchtet so bestimmt ist es Valeria d Euvers

Von dem was zwischen Vane nnd Valeria vorgegangen
war wußte Agathe freilich nicht das Geringste Sie war
aber seit ihrem Aufenthalte in dem schönen Schlosse zu
Bellefleurs etwas erfahrener geworden und zu der An
nahme gekommen daß jene verhängnißvollen Mittheilungen
über Vane nur von Eifersucht diktirt sein mochten und
vermuthete uun Valeria sei aus Kränkung und Rache
dafür daß Vaue sie nicht geheirathet habe hiehergekommmen
nm ihm neues Leid zu bereiten

Noch ihren Gedanken sich hingebend sah sie plötzlich
Kelso mit Beatrice die Allee herausreiteu Wie immer
war Beatrice in der Nähe ihres Geliebten wieder sehr
glücklich jedoch an diesem Tage zum letzten Mal Beide
ritten auf den Schloßhof stiegen ab und kamen fcherzeud
nach dem Haupteingange während ihre Pferde von zwei
Bediensteten in den Stall geführt wurden Es wurde
ihnen von der Ankunft der Fremden nichts gesagt Sie
gingen vergnügt Arm in Arm in den Garten und ahnten
nicht daß die Sonne ihnen in dem gegenwärtigen Glück
zum letzten Mal jetzt schien

Als die Lady etwa eine Stunde später allein zurück
gekehrt war wurde ihr die Ankunft der fremden Dame ge
meldet

Eine französische Dame fragte sie ich kann mir
nicht denken wer es sein dürste

Sie ging sofort in das betreffende Zimmer wo Valeria
schön und stattlich sich bei dem Eintritt der Hausfrau er
hob und in angemessener Weise grüßte

Sie wünschen mich zu sprechen fragte die Lady
während sie die schöne Französin verwundert ansah

Ja meine Lady ich bin aus weiter Ferne hergereist
um Sie den Lord und auch den Herrn welcher als Gast
bei Ihnen weilt zu sprechen

Ich verstehe Sie nicht ganz, sagte die Lady stolz
Sie werden mich aber bald sehr gut verstehen wenn

ich erst den Lord gesprochen habe Aber eine Frage darf
ich mir wohl sogleich erlauben Heißt Ihr Gast nicht Lord
KelsvZV Z06 tlizWmsa suMzG ZM00S uz AKi /sMoL zz

Ich verstehe Ihre Frage noch nicht und kann Ihnen
auch keine Antwort geben, gzjzzW zuzztzzzsüMSo

Fortsetzung folgt,



Nächtlicher Höhe Krebs war befreiter Vormund
einem gerichtlichen Verfahren und feiner demnächstigen Ver
haftung entgegensah die bereits verfügt war Eine immer
ärger werdende vielleicht durch die Uebernahme von nicht
weniger als 17 Ehrenämtern geförderte Zerrüttung seiner
Vermögensverhältnisse scheint ihn zu der Veruntreuung

DNMM HWtrttvM älüjzMI m Kjf ckm msimönL iy
Die bayerischen Missionäre Bach und Höfmann

sind im September in Sansibar angelangt Mit siebzehn
anderen Herren wurden sie zu einem vom Sultan Said
Bargasch veranstalteten Fest eingeladen Der Sultan be
grüßte sie freundlich und übergab ihnen wie die Kr Ztg
berichtet einen Empfehlungsbrief an seinen Wali in Mom
bas In Mombaswurden sie vomengl MissionarderKolonie
befreiter Sklaven Freretown empfangen und beherbergt
Bald fuhren sie die Bai von Mombas hinauf nach der
englischen Missionsstation Kisulndini Ein günstig gelege
nes Dorf Timboni fanden sie verlassen die Aeltesten der
Wakamba aber bereit dahin zurückzukehren wenn weiße
Männer in Timboni sich niederlassen Sonach wird
Timboni eine Stunde von Kisnludini bei Mombas die
erste deutsche Station der ostasrikanischen Mission sein

Von ihrer abenteuerlichen Fahrt sind die beiden
jungen Berliner Damen welche vor etwa acht Wochen
unter Mitnahme einer nicht unbedeutenden Summe Geldes

und unter dem Vorgeben daß sie einige Tage in der
Sommerwohnung an der Oberspree noch verbringen würden
heimlich durchgegangen waren jetzt wohl und munter zu
ihren resp Eltern zurückgekehrt Die unternehmungslustigen
Fräuleins hatten nach mannigfachen romantischen Kreuz
und Querzügen m Nizza Halt gemacht und sind von da
aus nach Deutschland zurückgereist Es scheinen ihnen
aber doch einige Zweifel darüber aufgekommen zu sein
ob sie in ihren Familien freundliche Ausnahme finden
würden denn sie fuhren vorsichtiger Weise nicht direkt zu
ihren Eltern nach Berlin sondern machten unterwegs in
Leipzig bei dem dort wohnenden Bräutigam der einen der
beiden Schönen Station um bei diesem behutsam zu sou
diren wie sie wohl daheim empfangen würden Der
Bräutigam beruhigte die Holden und war sogar so gut
müthig sie nach Berlin zu begleiten Diesen Ritterdienst
vergalt ihm aber seine liebe Braut in eigenartiger Weise
denn als die Ankömmlinge das Wohnhaus der Eltern
der Braut betraten gab die Letztere dem gutmüthigen
Bräutigam als Belohnung sür seine Aufmerksamkeit auf
dem Flur des Hauses den Verlobungsring zurück
Die Besorgnisse der weitgereisten Damen waren übrigens
ganz unbegründet denn die Aufnahme derselben ließ bei
ihren Angehörigen nichts zu wünschen übrig

Eine Liebestragödie Der Maler H in Berlin
unterhielt seit einigen Monaten mit der Wittwe G ein
Liebecverhältniß und versprach dieselbe später zu heirathen
Vor einigen Wochen erfuhr jedoch die Wittwe daß ihr
angeblicher Bräutigam bereits verheirathet und auch schon
Vater sei weshalb sie das Verhältniß löste und sich
weitere Besuche des H verbat Um sich wegen der ver
schmähten Liebe zu rächen lauerte H vorgestern der G
auf dem Flur des Hauses Alexanderstr 55 wo Letztere
beschäftigt ist ans und goß ihr Salzsäure ins Gesicht
wodurch die G so schwer verletzt wurde daß sie bis jetzt
noch nicht vernommen werden konnte Nach dem ärzt
lichen Gutachten ist ein Auge der Sehkraft beraubt H
wurde gestern verhaftet

Der Mörder des Wiener Buchdruckereibe
sitzers Schloßberg ist in der Person eines Bettlers
des obdachlosen Arbeiters Kreitter ermittelt und verhaftet
Zm Laufe des Sonnabend hatten sich bei der Polizei nicht
weniger als sechs Personen darunter ein Stabsoffizier
gemeldet welche bestimmt aussagten daß sie am Abende
des Verbrechens in der inneren Stadt in der Nähe der
Wollzeile von einem jungen Burschen auf den die Perso
nalbeschreibung des Verbrechers vollkommen paßte auf
zudringliche und brüske Weise um eine Gabe von zehn
bis zwanzig Kreuzern ersucht wurden Die angesprochenen
Passanten weigerten sich dem frechen Burschen ein Almosen
zu verabreichen worauf er Flüche ausstieß und zweien
Passanten gegenüber das Wort Erstechen aussprach
Man schloß daraus daß der Bursche erbittert von so
Vielen die er angebettelt abgewiesen worden zu sein an
dem unglücklichen Schloßberg sein Müthchen kühlte Diese
Annahme hat sich als begründet erwiesen Der Verbrecher
ging wahrscheinlich einige Sekunden an der Seite Schloß
berg s bis dieser dem Burschen um sich seiner zu ent
ledigen mit der Polizei drohte Der Verbrecher wich
einige Schritte zurück zog dann sein Taschenmesser und
versetzte damit in blinder Wuth dem alten Mann einen
Stich Der Elende dürfte kaum die Absicht gehabt haben
sein Opfer zu tödten und so dürfte sich der Fall als kein
Mord fondern als Todtschlag qualifiziren

Das Reichsgericht hat soeben eine für die Presse höchst
wichtige Entscheidung getroffen In der letzten Reichstags
sessiou hatte der sozialdemokratische Abgeordnete Heine gewisse
später durch gerichtliche Verhandlungen als sehr übertrieben er
fundene Beschuldigungen gegen den Staatsanwalt Schöne in
Halberstadt erhoben Seine Rede war wörtlich nach dem steno
graphischen Bericht von der Freisinnigen Zeitung und dem
Berliner Tageblatt wiedergegeben worden mit einigen erläu

ternden Einleitungs und Schlußbemerkungen Gegen beide
Blätter wurde darauf wegen Beleidigung des Staatsanwalts
Schöne die Anklage eingeleitet mit dem sehr verschiedenen Er
solge daß die Freis Ztg von einer Strafkammer des Ber
liner Landgerichts zu 500 Mk Geldbuße verurtheilt das Bert
Tagebl aber von emer anderen Strafkammer desselben Ge
richts freigesprochen wurde da der Artikel 22 der Reichsver
fassung wahrheitsgetreue Berichte über Verhandlungen der
öffentlichen Sitzungen des Reichstags für straffrei erklärt Das
Reichsgericht hat nunmehr die von der Freis Ztg gegen das

verurtheilende Erkenntniß eingelegte Revision verworfen gleich
zeitig aber jenes andere das Berl Tagebl freisprechende
Urtheil aufgehoben

S M Kanonenboot Wolf Kommandant Kapitän
Lieutenant Jaeschke ist am 9 November c von Amoy
nach Mirsbay in See gegangen

In H ameln stürzte am Sonnabend Mittag halb
1 Uhr von der Meyer schen Dampfmühle an der Weser
belegen der Seitenflügel ein EineMcke eiserne Säule
ist förmlich geknickt starke Balken und Fußböden sind
durchbrochen Hundert Säcke mit Mehl welche in der
dritten Etage lagerten sind durch den Stnrz in die Tiefe
zerrissen und das Mehl weit umhergestreut Die Ma
schinen sind zerstört Leider wurden auch zwei Arbeiter
bei dem Unfälle verletzt

Im Schlosse zu Bouchout dem Wohnorte der
Kaiserin Charlotte von Mexiko war man dieser
Tage in großer Erregung Der flamische Küchenchef zu
dem die Kaiserin unbedingtes Vertrauen hatte war ge
storben Als sie nach Ausbruch ihres Wahnsinnes nach
Belgien gekommen und in das Schloß Teronereu überge
siedelt war hatte sie häufig Vergiftungsfurcht Sie lehnte
Tage lang jede Nahrung ab selbst Früchte berührte sie
nicht aus Angst sie seien vergiftet Erst ihrem jetzt ver
storbenen Koch gelang es die Kaiserin von ihren Wahn
Vorstellungen ganz abzubringen und sie hat seitdem alle
Speisen ohne Weiteres zu sich genommen Der Umgebung
der unglücklichen Fürstin gelang es wie der Voss Ztg
berichtet wird mit Geschick den Tod des Küchenchefs zu
verheimlichen und man hofft unter Anwendung von Vor
sichtsmaßregeln sein Fehlen obwohl die Kaiserin ihre Um
gebung genau keunt unbemerkt zu machen

Ein Glas Wasser ist für die 21jährige Näherin
Martha Beysert in Berlin recht verhängnißvoll geworden
denn ein Streich zu welchem jenes die mittelbare Veran
lassung gegeben bringt das bis dahin völlig unbestrafte
Mädchen in s Gefängniß Fräulein Beysert wohnte bei
einer Wittwe Uppendahl welche durch Zimmervermiethen
ihren Unterhalt sucht und selbst in ihrer Küche wohnen
muß Am 6 August kam Frl B gegen 11 Uhr Abds
nach Hause uud verlangte durch stürmisches Anklopfen an
die Küchenthur ein Glas Wasser von ihrer Wirthin
letztere verbat sich aber eine fernere Störung da sie vor
dem Schlafengehen eine Flasche frischen Wassers in das
Zimmer des Mädchens gestellt hatte Diese Entgegnung
scheint der etwas neckisch dreinschauenden Dame recht ge
legen gekommen zu sein denn sie stürzte plötzlich auf die
Küchenthüre los drehte den Schlüssel herum und freute
sich unsäglich darüber daß ihre Wirthin in der Küche ge
fangen saß So oft nun auch Frau Uppendahl während
der Nacht klopfte bat und drohte es half ihr nichts
sie blieb gefangen bis ihr gegen 6 Uhr Morgens der auf
der Bildfläche erscheinende Bäckerjunge und die ernste Ab
sicht die Polizei zu rufen Erlösung brachte Für Frl
Beysert hatte dieser Scherz eine Anklage wegen Freiheits
beraubung und ihre Verurtheilung zu 1 Tag Gefängniß
zur Folge

Der wegen Mordes an das Landgericht zu Plauen
abgelieferte Dienftknecht Johann Bartholomäus Höhn
gen Turnanifch aus Neuensorg bei Stadt Steinach in
Bayern hat vor der dortigen Amtsanwaltschaft das Ge
ständniß abgelegt seine frühere Geliebte Pauline Schmugler
aus Stenn bei Zwickau ermordet zu haben

Zur Zeit circnlirt in ganz Deutschland unter den
Hotel und Restaurant Angestellten eine an den deutschen
Reichstag gerichtete Bittschrift welche die im ganzen
Reiche gleichmäßige Anerkennung der Kellner u f w als
Gewerbegehilfen bezweckt Bisher sind dieselben theilweise
als Dienstboten betrachtet und daher unter ein verschiede
nes Rechtsverhältniß gestellt worden Die Bittschrift weist
bereits viele Tausende von Unterschriften auf

Eine jedenfalls geistesgestörte junge Dame
aus Stettin von guter Familie ist kürzlich nach München
gekommen um an dem Platze an dem König Ludwig II
seinen Tod gesunden zu sterben Sie legte sich wie das
Münchener Fremdenbl schreibt am User zu Berg auf

den Rasen um dort den Tod zu erwarten Rechtzeitig
wurde sie in Verwahrung genommen und ihren Verwandten
übergeben

Bei einem Brande erstickt In Unter Tannowitz
bei Nikolsburg sind 27 Häuser ein Raub der Flammen
geworden Leider hat der Brand auch ein Menschenleben
gekostet ein Mjähriges Mädchen welches sich in einem
der flammenden Gebäude befand wurde als man ihr
Rettung brachte erstickt aufgefunden

In Sondershaufen starb am 7 d Mts der
Geh Medizinalrath Dr v Bloedau der langjährige
Leibarzt des alten Fürsten 82 Jahre alt an einem Nieren
leiden Er war der Schwiegervater des sächsischen Kultus
ministers Dr v Gerber

In Neisse ist am4 November der 1881 pensiouirte
Real Gymnasialdirektor Dr Sondhauß im Alter von
71 Jahren gestorben Seine wissenschaftlichen Arbeiten
auf dem Gebiete der Wärmelehre und der Akustik haben
ehrenvolle Anerkennung gefunden j no zMMilmm

Die Abrechnung über das Heidelberger Univer
sitätsjubiläum ist nun im Westlichen beendigt sie ge
staltet sich in jeder Beziehung günstig Dem Voranschlag
welcher eine Einnahme von 97,000 Mark und ein weiteres
Saldo von 13,800 Mark erwartete steht eine wirkliche
Einnahme und Ausgabe von über 200,000 Mark gegen
über und ein freies Saldoguthaben von 30,000 Mark

Einen etwa 3 Pfund schweren Schatz von
Silbermünzen sucht der Bauergutsbesitzer Fischer aus
Kolpin bei Storkow gegenwärtig zu verkaufen Im Juli
d I zündete der Blitz feine mit Korn gefüllte unver
sicherte Scheune Die große Betrübniß darüber verwau
deltesichamlS September inFreude denn beim Aufwerfen
einer Lehmgrube zum Neubau fand Frau Fischer zwischen

zwei glatten Steinen deren einer als Deckblatte diente
eine ganz mit Silbermünzen gefüllte Urne Es sind etwas
über 400 dünne Stücke genau von der Größe eines Zwei
markstückes und ebensoviel von der Größe eines zwanzig
Pfennigstückes Die großen zeigen auf einer Seite den
heraldischen gekrönten Löwen und die arabische Ziffer
Acht mit der Unterschrift Vrossi und auf

der anderen Seite in doppelter Unterschrift um die Krone
die Worte rimus clsi Aistig rsx Loemio
Darnach haben die Münzen ein ganz respektables Alter
sind aber im Ganzen wohl erhalten Die Keinen übrigens
nicht sehr regelmäßig geformten Münzen zeigen auf einer
Seite eine Figur mit Pfeil und Bogen und auf der
andern einen Kranz oder kranzartige Arabeske

Coursbericht Berlin Dienstag den 9 November Die
Börse zeigte in ihrem heutigen Verlaufe eine ziemlich feste
Tendenz Doch blieb der Umfang des geschäftlichen Verkehrs
sehr beschränkt und demgemäß haben auch die Coursuotirungen
nur ganz geringfügige Veränderungen erfahren

Man uotirt Kredit 461,00 Franzosen 397,00 Lombarden 172,00 Tür
kische Taback 74,75 Bochumer Guß 109,10 Dortmunder 50,40 Lanrahütte
69,25 Darmstädter 144,90 Deutsche Bank 169,25 Disconto Kommandit
211,75 Russiche Bank 76,50 Lübeck Buchener 161 60 Mainz Ludwigshafen
95,60 Marienburg 35,75 Mecklenburger 164,40 Ostpreußen 69,40 Durer
137 75 ElbetHal 281,50 Galizier 80,40 Große russ Bahnen 127,00 Nord
westbahn Gotthardbahn 97,75 Rumänier 105,00 Italiener 99,90
Oesterr Goldrente Oesterr Papierrente 93,10 do Silberrente 63,20
do 1860er Loose 117,10 alte Russen 97,00 do 1880er 84,50 do 1884er
97,40 4proz Ungarn 83,40 Russische Noten 193,25 do Orient II 58 75
do Orient III 59,40 Serbische Rente 79,90 Neue Serben 80,50 Berliner
Handelsgesellschaft 1o0,25 Egypter 76,50 Buenos Ayres 83,10 Mittel
me er 118,50 Nor dd Lloyd Privatdiskont 2 /s pCt

Aus dem Geschäftsverkehr
An Wohlgeschmack den besten Liqueuren mindestens

ebenbürtig zedoch in hygieinischer Beziehung weit überlegen
W lautet das Urtheil medizinischer Autoritäten über Widtfeldt s
Magebehagen Nieder u A b I Bethge B Falcke O Thieme

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Akademie
Dsmplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 Könial
Universitäts Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis lUhr Mittwoch und Sonnabend
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 U
Nachm Volksbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Mr
Dienstag und Freitag Wends von 7 8 Uhr

gl TtanSeSautt im neuen parkassengebäude 1 Stock Rathhaus aaffe 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends uich im Waageamt gr Berlin ILs Wochentags von 8 12 Uhr Mittaa
und 2 6 Uhr Abends

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sounabeuds
11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumsknnde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Sonntag

Patentschrift Lesezimmer Magdebnrgerstraße 4 1 Treppe unentgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Vormittags und 2 6 Nachmittags
Sonntags von 10 12 Vormittags Sonnabends geschlossen

Slner MewefteUk Polizei Wachtstuve
Kausmäunischer Berei Englischer Sprachunterricht 1 Abtheilung Abends

8 9z Uhr im Vereinslokal gr Berlin 13 1 Tr
MeWörienvcrsimimlnng Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
Ornitholonischer Scntral Verei sür Sachse und Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Vieiicuväter Versmnmlnng Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zu Zt Georgen Ab W im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher Handlnngsgehülsen Kreisverein Halle a S Ab 8 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
HM Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Hallischer Schachlwb Ab 8 in der Fanziskauer Salle
Fiirstenthal Clnd Abends 8j im Fürstenthal
Handwerker Bildmigsverein Ab 8ö Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Männergesangvercin Ab 8 11 im Paradies
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr im Restanr z Reichskanzler
Handwerkermeister Liedertafel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Areuzvriider Stammtisch 1 S Ab 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Keim
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Borschnkbank des Handwerkermeister Vereins Jeden Donnerstag von 3 S

alte Promenade 20
Bibliothek des Handwerker Meisterverelns Geöffnet v 4 6 bei Hf Fischer

Berggas se 1

Abgang und Ankunft
der Msenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Magdeburg 7 21 B 8 52 V
sv CötheuZ 10 2 B 1 28 N 5 3
N 6 56 A 8 53 A 10 41 A
2 45 fr

Bon Leipzig Z5 52 V 7 S V
Z8 42 V 9 43 V z 11 7 V
11,28 V 1 12 N 2 51 N 84,2

N 5 31 N 7 37 A 8 23 N
U 57 A 10 27 A 11 53 A

Bon Vienenburg 7 5 V von Kön
nern 8 7 B von Halberstabt
10,5 5 1 16 M 4 55 N 8 50 A

Bon Kassel 6 55 V jv Nordhausem
7 14 V 10 S B sv Eichenberg

12 30 M v Eisleben 1 13 N
5 13 N 8 0 A von Eislebeu
8 55 A 10 35 B

Von Gnben 7 4 B svon Falken
bergZ 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringe 4 23 fr 7 7 V
9 13 V 10 33 B 1 9 N 5 15

N 5 33 N 8 3 A 9 18 A10 56 A
Bon Berlin 4 20 ir 8 20 R svon

BitterfeldZ 10 3 B 11 31 V
2 5i N stonBitterfeldZ 5 23 N
5 44 N 8 58 A 10 53 A

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51
10,55 V M CöthenZ 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8,33 A
10 30 A 12,5 A M Cöthen

Nach eiviig Z4 20 fr 7 30 V
H8 25 V 10 15 V Z11 30 V
1 40 N M 20 N 5,8 NZ6 15A 7 15 A 9 5 A 10 47 A
811 0 A 3 2 fr

Nach Vienenvnrg 7 40 V 11 35 V
3,5 N 6 0 A 9 25 A stis
Halberstadh

Nach Kassel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0 V 11,43 V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50A
stis Eichenberg 9 30 Wends fbis
NordSausen 10,37 A 12 9 fr
fbis Oberröblingen

Nach Gnben 7,45 V 1 33 N 7 24
A sbis Finsterwaldej

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 38 B 2 5 N
5 29 N 6 5 A 9 40 A Ms
Erfurt 11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
9 18 B 11,0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 8 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug

Abgang nd Ankunft der Privat Personenpoite
Posthof Halle

Nach SchasstSdt 5 4S V 3 0 N I Bon TchaMdt S 3S B 7 5
Salzumnde 6 0 V 3 0 N I Bon Salzmiiude 10 0 B 7 3

Meteorolog Bericht des Höllischen Tageblattes
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Uebersicht der Witternng
Die Temperatur tn Celsius Graden war in nachbenannte

Städten folgende Petersburg Memel j 0 Berlin 1 7
Hamburg j S Chemnitz s 7 München j 3 Baris

Donnerstag
Volksschule

Punkt H Uhr Uebunz



Staat Rvdsster
Direktion 075

LSSZiariQli

Donnerstag den 11 November 588k
I Vorstellung S4 Abonnements Vorstellung Farbe Avld

Beginn der Borstellung 7 Uhr WU
Zum 4 Male

Lustspiel in 4 Akten von Franyois Stahl

Nachdruck verboten

Rebus Bankier
Thekla feine Frau
Alfreds
Tilli ihre Kinder
Oskar,
Ella ihre Nichte

Adolf Müller
Clara Ungar

s Eug M Mauthner
Margar Lchmann
Kl Leszne
Emmy Friedemann

Ort der Handlung Berlin Zeit Gegenwart
Nach dem 2 Akte 10 Minuten Pause

Baron Strauß
Dr xllil Ernst Müller
Corinna

N ik,j b i s s

Edm Schmasow
Arthur Bauer
Helene Bensberg

Edmund Doß
Justine Wegencr

Schauspiel Preise Proseemums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2,50 Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Prosce mms Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte mimmerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfz

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
sind an der Kasse zu haben

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Zur Bequemlichkeit des r Publikums werden gegen Vormerkscheine Bestellungen auf feste
Plätze an der Theaterkasse angenommen und zwar gegen eine Bestellgebühr von 20 Pfg pro
Billet Diese Billete bleiben bis 12 Uhr Vormittags rejervirt Nach dieser Zeit wird anderweitig

über die Plätze disponirt

Kasseneröffnung SV Uhr Anfang 7/z Uhr Ende Iv Uhr

Empfehle mein gut affortirtes reichhaltiges Waarenlager von

j f

Hochelegante Regnlatoren nnd
FZ Wanduhren

sowie für Herren und Damen vorzügliche silberne
und goldene Taschenuhren zu den billigsten Preisen

Genrebilder in feinster Ausführung
mit geschmackvollem Rahmen in großer Auswahl, sowie

it

in verschiedenen Größen

zum Preise von 15 45 Mk

Knaben und Herren Anzüge sowie Sommer n Winterüber
zieher sertig u nach Maaß zu den bekannt billigsten Preisen

Alles nach neurlirr Mode
Ebenso Damen Hervst und Wintermäntel

der Saison entsprechend in hochfeinen Stoffen und Garnituren
Außerdem empfehle mein reichhaltiges Lager von

k ei I keMMliiMW 8VMK leppiellM etc etc
Sicheren Leuten gebe auch ans Theilzahlungen ab UM

Indem ich von vorstehender Offerte rechl regen Gebrauch zu machen bitte zeichne
Hochachtungsvoll

T alle a/S Hermannstr 2b

Freitag den 12 November 1886
33 Borstellung SS Abonnements Vorstellung Farbe v

Z iO
Sonnabend den 13 November 188C

34 Vorstellung S Abonnements Vorstellung Farbe r tl

ZIvÄVW
Erklärung Die unterfertigte Direktion kann sich den Gründen nicht verschließen

welche für den früheren Beginn der Wochen Vorstellungen im Stadt Theater sprechen
neben vielfach von hochachtbarer Seite laut gewordenen Stimmen aus dem Publikum
sind es hauptsächlich auch künstlerische Motive die Möglichkeit der künstlerischen Aus
breitung welche eine frühere Stunde des Beginns der Theater Vorstellungen wünichens
werth erscheinen lassen Dennoch hat sich die Majorität der Besucher resp d r Abon
nenten unseres Theaters sür die Beibehaltung der Stunde 7 ausgesprochen und muß
demnach der bisherige Usus bestehen bleiben Für Vorstellungen jedoch welche einen
größeren Zeitraum beanspruchen wird der frühere Beginn eingeführt werden müssen

Die Direktion des Stadt Theaters
H Jantsch B Koebke

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadttheaters

mit II und Iir Wagenklasse
II 1 i I i t u zurück an den Sonntagen 14

II Abf 11 Abds
Ank 11 s IS IIv

SI n S8 Nov d J
Abf II Abds
Ank I1 2

Gewöhnliche Retonr Bittete und Sonntags Billete sind gültig

Julius Slütduvr
iM k rte Mrik

NaKkTm tu Ms HS koststr IS
Pianoforte Reparatur Anstatt

lÄ ÄttKvr grt Normal I r Lür V n vi litKerltstv Z r i tiv tt reine I Iititt Ak tnw IIv

Gell Beachtung empföhle

Klücherjlr 10
völlultior WsN MsSsr s ss

für die Ober und Süd Stadt
Caffee Depöt

IM Brennerei des Herrn WUMalerialmaarrn Spirilnosen Ciaarren
Waschartikel

Chacolade Carao Thee Vanille
t

Klücherstr 10 SUo Ldsrt
S t inkt St ick3

feinste V ür ZZntte Stück 33
H r vr I5üi i i IIi v empfiehlt

Charlottenstrafte 3

V,73

K3 Pfg undund Stand auf dem Markte

Bewilligung Hypothekar Darlehen
seitens der

ökuketien potkekknbkmk in ü/ kiningen

gr Ulrichstraste 4S I

Heute Mittwoch den I November Martinsfest

WM Frei Conrert HMAbends von V Uhr ab
Ergebenst ladet ein HViilkIvr

Äisvu
Ms i N

Das III Concert findet am 11

Programm angegeben am 13 November
statt nicht wie auf dem

VII

Dr Börfensaal Vortrag des HerrnimHeute Donnerstag Abend 8 Uhr
Paul Wislicenns aus Berlin über

Freiwillige Soeialreform
I kommunaler Vadlke irks Vereiu

Donnerstag Abends 8 Uhr V in der Tulpe

hochrothe haltbare Waare zur größten Aus
wahl bei billigster Preisstellung empfiehlt

O Knstlii Rathstunnel

Sochft m i R
nur edelen
75 Mark

Mdl de v kktti iUeu Wü Jriieriueiiwc oeramworrlia
Gärtnerei Sophienstr 28

Musckelt tu Halle Plvtz sche Buchdru er lk Niellchma i baLEzcveittwn des balle scheu Tageblattes Große Wr chfi 1V geöftmt Vo 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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